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Peilrrge M Nr . 205 der Marlsricher Zeitung .

Der Zeichenunterricht an den badischen

Volksschulen .
» Nack § 20 des Gesetzes über den Elementarunterricht zählt

das Zeichnen zu den obligatorischen Fächern der Volksschule .

Der Lehrplan hat aber für dieses Fach an einfachen Volks¬

schulen nur ' s — 1 Wochenstunde angesetzt , in die es sich auch

noch mit der Geometrie theileu sollte . Da der Vermehrung der

wöchentlichen Unterrichtszeit einer Klaffe über 16 Stunden aus

den verschiedensten sozialen und wirthschaftlichen Erwägungen

an einfachen Volksschulen ernste Bedenken entgegenstehen und

außer den Hauptfächern Religion , Deutsch und Rechnen auch

noch Gesang , Geographie , Geschichte und die Naturfächer ge¬

trieben werden sollen , so konnte dem Zeichnen keine größere

Stundenzahl cingeräumt werden .

Die Folge davon war , daß an den genannten Schulen dieser

Unterricht auf das Zeichnen der geometrischen Figuren beschränkt

blieb und daß höchstens geschicktere und strebsamere Lehrer etwa

auch im geographischen und naturgeschichtlichen Unterricht zeich¬

nen ließen oder den bessern Schülern in Ncbenstunden noch beson¬

der» Unterricht im Zeichnen ertheilten .

Mit den Jahren wurde aber das Interesse für das Zeichnen

ein regeres und allgemeineres ; denn Uebung im Zeichnen ist für

beide Geschlechter von großem Werthe , und Jedermann sollte

einen Plan mit Grund - und Aufriß verstehen und auf einem .

Bau - oder Stadtplan sich zurecht finden . Namentlich aber für !

die Städte mit emsigem gewerblichem Betrieb stellte sich das Be -

bürfniß heraus , daß die später in Mb Gewerbschule eintretcnden

Knaben schon in der Volksschule einen Vorkurs im Zeichnen

durchmachen, damit sie als Lehrlinge baldmöglich zum Fachzeich -

nen übergehen können .
Diesem Bedürfniß kam auch eine größere Zahl badischer

Städte mit erweiterten Volksschulen in dankenswerther Weise

entgegen » indem sie für das Zeichnen ausschließlich der Geo¬

metrie zwei Wochenstunden ansetzten und besondere Lehrpläne

ausarbeiten ließen .
Ein solcher Unterricht konnte aber so lange nicht von ersprieß .

lichem Erfolg begleitet sein , als die damit betrauten Lehrer nicht

auch hinreichend dafür vorbereitet waren , d . h . als sie nicht bloß

im Zeichnen das nöthige Geschick , sondern zugleich auch die

Fähigkeit besaßen , diesen Unterricht in planmäßiger und prak¬

tischer Weise zu ertheilen und ihn durch strenge Gewöhnung an

Sauberkeit und Pünktlichkeit über das Niveau einer angenehmen

Spielerei zu erheben .
Diesen Anforderungen ist die Oberschulbehörde dadurch nach -

gekommen , daß sie seit einer Reihe von Jahren dem Zeichen¬

unterricht an Lehrerbildungsanstalten größere Aufmerksamkeit

zugewrndet bat , indem sie nicht bloß die Zeichenstunden vermehrte -

sondern hiefür auch Lehrer wählte , die das Zeichnen nicht als

Nebenfach besorgen , sondern die neben der künstlerischen auch die

methodische und pädagogische Ausbildung sich erworben haben

und ihren Zöglingen zugleich in der Ertbeilung des Unterrichts

die nöthige Anleitung und Anregung zu geben verstehen . Nachdem

nun eine ziemliche Zahl sür den Zeichenunterricht ausgebildeter

Lehrer vorhanden ist , muß ein weiterer Schritt geschehen und

für paffende Vorlagen gesorgt werden .
Es ist zwar die Zahl der Zeichenvorlagen fast Legion ; für

unfern Zweck wollten aber keine recht genügen . leiden sie doch

meist an einem Fehler , an dem das deutsche Schulwesen nicht

selten krankt , an der allzubreiten , einseitig theoretischen Behand¬

lung . Die Schüler müssen allzulang in halb gedankenloser Weise

gerade und krumme Linien zeichnen , ohne daß sie das Gelernte

anwenden lernen und sür dieses Fach Freude und Interesse ge¬
winnen können .

Die Oberschulbehörde hat deßhalb paffende Vorlagen nebst

einer für den Lehrer bestimmten Anweisung über deren Benützung

durch die Herren Regierungsrath Krauth und Seminarlehrer Eyth

ausarbeiten lassen . Diese Vorlagen erscheinen in zwei Abtheilungen ; '

19 . Hatzenbühl . NaLdriick verbot !».

Roman von C . Vollbrecht .

(Fortsetzung .)

Sie empfand stets das Bedürfniß des Sichanlehnens , des

Beschütztseinwollens . Nicht , daß sie hierunter das Aufgcben ihrer

eigenen Wünsche verstanden hätte . Im Gegentheil . Das Ver¬

sagen derselben siel ihr jederzeit schwer — aber es war so viel

leichter , Andere für sich sorgen zu sehen . Andere das ausführen
und durchsetzen zu lassen , wozu eine leichte Aeußerung , eine hin -

geworfene Andeutung ihrerseits den Anstoß gegeben .
Zwischen Tante Dorothee und ihre kleine Tochter gestellt , war

sie es eigentlich , die nach beiden Seiten Schutz und Stütze zu

verleihen bestimmt schien — , doch erschloß sich ihr bald die willig

aufgenommene Wahrnehmung , daß die charakterstarke Tante ihres
Gatten immer die erste Stimme des kleinen Haushaltes abgeben
werde — und was Erica betraf , so theilten sich Tante Dorothee
und Christliebe so freudig , in die Pflege des kleinen Wesens , daß
der Mutter kaum das Tändeln mit dem lieblichen Kinde Vor¬

behalten blieb . — Auch dessen ward sie bald enthoben .

Daß Erica ihren Spielgefährten Heinz der Mutter vorzog ,
hätte einer Anderen wohl Schmerz bereitet , Gräfin Hohenbühl
nahm es gelaffen auf .

Sie strickte herrliche Blumen auf Canevas , bei deren Entwurf
Tante Dorothee ihr Interesse niemals versagte , rankten sich die¬

selben doch ausnahmslos um das konsequent als Mittelpunkt

gewählte Wappen der Hohenbühls (zwei springende Löwen und
drei Palmbäume ) So erhielt der jungen Gräfin Zimmer den

schönen Schmuck eigener Arbeit .
Ihr Leben blieb ein einsames , selten unterbrochen von Besuchen

befreundeter Adelsfamilieq der Nachbarschaft oder den nicht
minder spärlich zugemessenen des Majoratshcrrn Vetter Ehrenfried .

Daß noch jugendlicher Geist sie beseele . dessen wurde Erica 's

Mutter inne , als sie die häufig sich wiederholenden Besuche Doktor
Römer 's nicht anders zu deuten vermochte , als ihrer Person
geltend .

Allmählich wurde manches Wort , mancher Blick auch Gräfin

Dorothee auffällig . — Sie wehrte sich, kaum war der leise Ver¬

dacht in ihr aufgestiegcn , so entschiede » dagegen , daß es Wochen
währte , ehe eine Hindeutung über ihre Lippen kam .

Sie schätzte ja Doktor Römer so hoch . So hoch , daß sie ihm

Sonntag , SS . Juli 18S4

die eine ist für Knaben , die andere für Mädchen bestimmt ;
letztere erscheint in wenigen Wochen , elftere ist auf Anordnung
Großh . Oberschulraths bereits an eine größere Anzahl von Volks '
schulen , an denen ein geordneter Zeichenunterricht eingefübrt ist ,
unentgeltlich abgegeben worden und soll auf Ansuchen noch an
weitere Ortsschulbehörden überlaffen werden , die bereit sind , an
ihren Schulen einen methodischen Zeichenunterricht in mindestens
zweijährigen Kursen von je zwei Wochenstunden eintreten zu
lassen . Kaufweise können Exempmre der Vorlagen bei der Litho '

graphischen Anstalt von L . Glockner in Karlsruhe bezogen
werden .

Die Vorlagen für Knaben , die sich auf vier JahreSkurse ver '
theilen , enthalten 63 Blätter für das Freihandzeichnen , die An¬
fänge des geometrischen und Projektionszeichnens und einfache
Nachzeichnungen .

Wie nun schon früher der Großh . Oberschulrath und seit zwei
Jahren der Großh . Gewerbeschulrath einige Kurse hat abhalten
lassen zur weiteren Ausbildung von Bolksschullebrern , die im
Nebenamt an gewerblichen Fortbildungsschulen Unterricht in
Zeichnen , gewerblichem Rechnen und Buchführung zu ertheilen
haben und die dann das Erlernte auch an den ihnen unterstellten
Volksschulen verwerten können , hat auch der Oberschulrath jetzt
Zeichenkurse eingerichtet , zu denen Lehrer und Lehrerinnen solcher
Volksschulen eingerusen werden , in denen die Pflege des Zeichnens
von besonderem Werth ist . Der Zweck dieser Kurse besteht darin ,
die Lehrer mit der methodischen Behandlung des Zeichenunter¬
richtes im allgemeinen und besonders auch mit der schulmäßigen
Benützung und Verwertbung der neuen Vorlagen bekannt zu
machen . Wenn auch die Zeit eines Kurses nur wenige Wochen
beträgt , so wird doch durch die täglichen Hebungen im Zeichnen
aus Papier und Schultafel zugleich auch die Zeichenfertigkeit
der Tbeilnehwer wesentlich gefördert und durch das Auffrischen
und Steigern des eigenen Könnens , sowie durch Erprobung der
neuen Methode an sich selbst die Schaffensfreude merklich erhöht .

Die 22 im letzten Sommer einberufenen Lehrer sind an Knaben¬
schulen , die 16 Lehrer und Lehrerinnen (10 Damen und 6 Herren )
des diesjährigen Frühjahrskurses an Mädchenschulen verwendet .
Die Kurse werden im Seminar I hier abgehalten und von den
Herren Regierungsrath Krauth und Sewinarlehrer Etzth
geleitet ; »um letzten Kurse war auch Herr Seminarlehrer
Emele beigezogen . Der diesjährige Kurs » der sich nur mit
dem Unterricht für Mädchenzeichnen beschäftigte , schloß mit einer
kurzen Prüfung , verbunden mit einer Ausstellung der von den
Theilnebmern gefertigten Zeichnungen . Die vielen sorgfältig und
hübsch ausgefübrten Arbeiten lieferten den Beweis , daß mit Fleiß ,
Hingabe und Verständniß gearbeitet worden ist .

Die in der Prüfung gestellten Fragen zeigten im allgemeinen ,
in welcher Weise der reiche Stoff behandelt worden ist und wie
er auch in der Schule behandelt werden soll . Derselbe ist dem
Flachornament entnommen , das seine Motive hauptsächlich aus
der Pflanzenwelt wählt . Die einzelnen Zierformen bleiben nun
nickt losgelöst , sondern werden auf der Vorlage im Zusammen¬
hang mit dem zu schmückenden Ganzen gezeigt . So finden wir
z . B . ein Blatt Immergrün ; die Mädchen zeichnen cs , sehen
aber zugleich dasselbe Muster im Stielstich ausgeführt für eine
kleine Decke ; oder das im fünften oder sechsten Schuljahr
gezeichnete Blatt einer Erbse wird im siebenten oder achten
Schuljahr als Borte für eine Schürze verwendet , bildet also die
Vorlage für den Handarbeitsunterricht . Diese Anwendung des
Motivs ist aber nicht bloß auf der Vorlage sichtbar , sondern eS
lag zugleich vieles mit Umsicht und Geschmack gesammelte Lehr -
und Unterrichtsmaterial vor , vorwiegend der Textilindustrie ent¬
nommen , aber auch manche gerade zu diesem Zwecke gefertigten
Näh - und Stickarbeiten , welche ein Bild gaben von dem Neuen ,
was der Zeichenunterricht für Mädchen anstrebt » nämlich die
unmittelbare Beziehung und enge Verbindung mit dem Hand¬
arbeitsunterricht .

Was im Zeichenunterricht gelernt wird , sollte in geschickter und
sinniger Weise von den Arbeitslehrerinnen verwerthet werden .

nimmer die Verwegenheit zugetraut hatte , er könne über die
Schranken blind hinweg zu tappen versuchen , die ihn von der
Familie Hohenbühl schieden . Sie achtete sein klares Urtheil und
hatte seine Besuche , zu denen sie ihn nach seiner spanischen Reise
mit warmen Worten aufsorderte , allezeit mit Freuden begrüßt .
Sie verdankten ihm Alle manch guten Rath , und immer hatte
er sich ihnen als Freund in der Noth gezeigt .

Das Blut aber schien ihr in den Adern zu stocken , als nach¬
dem Römer eines Nachmittags gegangen war , sie an der Nickte
Stickrahmen trat , und d ese mit ihren klugen Augen betrachtend
begann :

„ Römer kommt jetzt überaus oft . — Will mir nicht recht ge¬
fallen . - Er wird doch nicht — ? "

Da hatte Gräfin Lenore tief erröthend dennoch mit entschie¬
dener Opposition die Augen aufgefchlagen und gefragt :

„Und wenn cs wäre ? " - daß der alten Dame schier die
Worte stockten. Aber allezeit resolut » faßte sie sich auch hierin bald .

„ Steht es so ? !" rief sie erzürnt . „ Nuu , dann wird cs Zeit ,
daß ein Ende gemacht wird . — Ich glaubt gar . Sie könnte sich
in den Rechtsverdreher vergaffen .

"

„Tante Dorothee !" unterbrach sie die Witwe beleidigt .
Aber das alte zürnende Fräulein war an keinen Widerspruch

gewöhnt .
„ Hat Sie vergessen , was Sie meinem Neffen , was Sie Ihrem

Kinde schuldig ist ? "

Die Jüngere schüttelte den Kopf .
„Nein — aber ich betrachte die Pflichten gegen meinen Mann

als gelöst , nachdem ich ihn jahrlang betrauerte — und das Kind ,
meine Erica , es bleibt mein Eigen .

"

„ Papperlappap !" schrie die alte Gräfin , Redensarten ! Die

Comtesse , meine Großnichte , zu einem Bürgermädchen machen ! —

Nimmer gebe ich dies zu . - Und Sie , die Sie so aller Di¬

stinktion bar , hat Sie ganz übersehen , welch ' himmelweiter Ab¬

stand zwischen einer Gräfin Hohenbühl und einer Advokatenfrau

ist ? !" -
Allein sie predigte tauben Obren . Zu spät war der alten

Dame die Erkenntniß gekommen . Zu tief war die Neigung zu
Doktor Römer in Gräfin Hohenbühl

's Herzen bereits eingewurzelt .

Ja , es waren Jahre des halben Begrabenfeins , welches die

einfach fühlende Frau im Witwenhaus verlebt hatte , und sie war

entschlossen , das bessere Loos an der Seite des bürgerlichen Gatten

zu wählen .

In ähnlicher Weise befriedigen die Vorlagen für Knaben zu¬
gleich die Bedürfnisse des Gewerbes .

Die neuen Vorlagen entsprechen also nicht bloß den An¬
forderungen der Schönheit uud der Brauchbarkeit im Klaffen¬
unterricht , sondern zeigen auch , wie das Erlernte praktisch ver¬
wendet werden kann ; sie eröffnen für den Zeichenunterricht neue
Gesichtspunkte und Aufgaben , sind für den Lehrer rin werth -
volles Unterrichtsmittel , bringen Plan und Ordnung in den
Zeichenunterricht und suchen ihn auf eine den Anforderungen der
Zeit entsprechende Höhe zu heben .

Biichrrschau.
In der G - Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karls¬

ruhe sind vom 22 . bis 28 . Juli nachstehende Neuigkeiten ein¬
gegangen : Comte , Der Positivismus . 6 M . — Dahn , Moltke
als Erzieher . 5 . Auflage . 4M . — Dincklage , Falsch gepeilt .
1 M . SO Pf . — Dühring , Gesammtkursus der Philosophie .
1. Theil . 4 . Auflage . 9 M . — Egelhaaf , Deutsche Literatur -
geschickte . 10 . Auflage . 2 M - — Falb , Wetterprognosen . 1 M .— Galle , Verzeichniß der Elemente der bisher berechneten Ko¬
metenbahnen . 12 M . — Höinghaus , Deutsches Reichsviehseuchen -
gcsetz . IM . — Kunst , Die , Servietten zu falten . SO Pf . —
Mainländer , Philosophie der Erlösung . 2 Bände . 22 M . SO Pf .— Nari -M , a dsnürupt doart . 2 vols . 3 M . 20 Pf . — Meyer ,
Einführung in das ältere Neuhochdeutsche . 1 M . 60 Pf . —
Meyer - Lübke , Grammatik der romanischen Sprachen . II - Band .
2 . Abtheilung . 8 M . — Münz , Jakob Frohschammer . 1 M .
SO Pf . — Noest , Die Prozeßkosten . 2. Auflage. 1 M . — Ost¬
wald , Die wissenschaftlichen Grundlagen der analytischen Chemie .
4 M . — Schäfer , Württembergische Geschichtsqurllen . I . Band .
6 M . — Schiller , Handbuch der praktischen Pädagogik . 3 . Auf¬
lage . 11 M . — Schröder , Werthvertbeilung und Rententhcorie .
2 M . 40 Pf . — Schröter , Taschenflora des AlpenwandererS .
4 . Auslage . Gebunden 6 M . — Wittenberg , Woran leidet der
Landardeiterstand in den östliche » Provinzen ? 80 Pf .

Ferren - Kolonien für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadl Karlsruhe .

An Beiträgen für das laufende Jahr haben wir weiter erhalten
durch Medizinalratb Bäbr : von Frau Cb . D . 5 M . , E . U .
2 M - ! durch A . Bieleseld 's Hofbuchhandlung (Liebermann
u . Co ) : von Frau S . Model Wwe . 10 M . , Ungenannt 10 M . ,
ein Gewinnst 2 M -, Albert Eichtersbeimer 10 M . , Frau Mina
Weber Wwe . 3 M „ Frau Kusel 10 M . , Frau Äug . Seeligmann
10 M -, Fra « vr . I . 5 M ., R H . 10 M ., I . C . S M . : durch
Stadtarzt vr . Doll : von Ungenannt 2 M . ; durch Generalarzt
vr . Hoffmann : von Philipp S M ., S . D . 6 Paar Socken ,6 Waschlappen und 6 Stück Seife , Freifrau v . Stengel 10 M . »vr . Troß S M . ; durch Kommcrzienrath Schneider : von 8 .
Hugo S M . , Adelheid Hugo S M . ; durch Oberstabsarzt vr .
Schrickel : von Metzger Scherer S M . , E . E . 10 M . » Unge¬
nannt IS M . ; durch Archivdirektor und Kammerherrn vr . von
Wecch : von H . I . 1 M -, Frau Landauer Schuhe , Archivregi -
strator Haller 2 M . , W . v . Pierson 10 M . , Professor Freimund
Henneberg 30 M . ; durch Medizinalratb Ziegler : von Frau
Gutsbesitzer Kremer 20 M . , Rittmeister Pescatore 10 M . , Fi -
vanzratb Waag 3 M . . Apotheker Dürr 5 M . , Ungenannt 1 M . ;
durch Dekan v . Zittct : von E . D . 20 M . , zus . 246 M . Dazu
laut früherer Veröffentlichung 3460 M . 20 Pf . Im ganzen
3 706 M . 20 Pf . Wir danken herzlich und sind nun in der Loge ,lOS Kinder entsenden zu können » welche nächsten Mittwoch
den 1 , August , Morgens 7 " Uhr , vom Bahnhof zunächst nach
Weisenbach abgeben werden .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1894 .
Das Komitv .

Industrie , Handel und Verkehr .
Mannheim , 27 . Juli Weizen per Juli 13 .35 , ver November

13 .40 , per März 13 -95 . Roggen ver Juli 12 —, per November
11 .70 , per März 12 .2S . Hafer ver Juli 13 .70 , ver November

Es folgte jene Zeit Passiven Widerstandes , deren Tante Doro¬
thee in ihrem Gespräch mit Erica vorhin grollend erwähnt hatte -

Bergebens rief sie Ehrenfried zu Hilfe . Auch seiner dürftigen
Beredsamkeit , die hier noch ein ganz besonderes unfruchtbares
Feld bebaute . gelang nicht , was der alten Dame Grollen und
späteres Bitten nicht erreichten .

Sie mußte endlich , und » m der Welt kein Aergerniß zu geben ,
anscheinend willig in das Unumstößliche sich fügen .

Die Verlobung batte heute kattgefunden . In dringlichen
Worten h - tte Römer seiner künftigen Tante das Unrecht ihrer
stolzen Unnahbarkeit vorgeworseu . — Vergebens . —

„Ich kann es nickt hindern, " hatte sie erklärt , „aber es ist ein
himmelschreiendes Vergeben gegen mich , meinen Neffen , gegen
Erica und das ganze Geschlecht der Hohenbühls . "

In der Ueberzeugung , es handle sich hier um Borurtheile , war
die Betrübniß den Neuverlobten nicht allzu tief ans Herz ge¬
gangen . — Schwerer aber und ihren inneren Frieden beeinträch¬
tigend trat der Tochter Abneigung nun an Lenore heran .

Es lag Wahrheit in den Worten , mit denen sie Erica ver¬
sicherte , daß auch der Gedanke an deren besseres Loos ihr den
Schritt , den sie zu thun entschlossen , erleichtert habe . — Und wie
nahm das Kind es auf ? -

Sie beugte sich vor und sah spähend zu dem jungen Mädchen
nieder , doch vermochte sie dessen Züge im Schatten des Vor¬
hangbettes nicht zu unterscheiden , wohl aber erkannte Erica , die
mit offenen Augen dalag , das von den hereinfluthenden Mond¬
strahlen gleißende Antlitz ihrer Mutter .

„Ich schlafe nicht , Mama, " sagte sie milder als vordem , „ aber
gehe Du nun auch zu Bett . "

„Nicht früher , Erica , als bis Du mir versprichst , in Römer
Deinen lieben Vater zu sehen ."

Stürmisch richtete daS junge Mädchen sich auf .
„Niemals wird dies geschehen, Mama ! — Niemals werde ich

Römer als meinen Vater betrachten . — Du verläffest mich » ich
aber bekomme keinen Vater .

"

Weinend warf sie sich in die Polster zurück, und ob die Mutter
auch versuchte , das erregte Kind zu beruhigen — eine Zusage in
ihrem Sinne erhielt sie nicht .

Ericas Schluchzen verstummte — ihre Augen schloffen sich zum
Schlummer , aber ihre Meinung blieb sich treu .

(Fortsetzung folgt .)



12 . 10 . per MSr » 12.55. Mais per Juli 10.20 , per November
10 .70, per Mär , 10 .75 . Ruhig .

BreSIa « , 27 . Juli . Spiritus exklusive 70 Mark Berbr .-Abg.
per Juli 30 .20 .

Hamburg , 27 . Juli . Kaffee aood average SantoS Schlußkurse,
per September 73V. Pf -, per Dezember 67 V. Pf .

Berli « . 27. Juli - Weizeu per Juli 134 25 , per September
135 .—. Roggen per Juli 116 .75, per September 118.— . Rüböl
loco 45 .50 , per Juli 45 .20 , per Oktober 45 .20 . SpirituS , 50r
loco — , 70r loco 31 .10 , per Juli 34 .60 , per September
35.20. Hafer per Juli 138 25 , per September 116 .25 . Petro¬

leum loco 18.50 . Weizenmehl loco Nr . 0 15 .20 , Nr . 00 17.—.
Roggenmehl per Juli 15.20 , per September 15.20 . Wetter :
schön .

Amsterdam , 27 . Juli . Weizen per November 133 . Roggen
per Oktober S9 , per März 102 . Leinöl loco 22V, , per August
2lV„ Per Herbst 21, per Frühjahr 20V, . Barrca-Zirm loco 40V, .
Billiton loco 39 ' /«.

Parts » 27 . Juli . Rüböl per Juli 48 .25 » per August 48 .50 ,
per September -Dezember 48 .50 , per Januar -April 48 .50 . Beh.

SpirituS per Juli 3175 , per Januar -April 32.75 . Still . —. .
. Nr .Zucker » weißer , 3 , per 100 Kilogramm , per Juli 31 .10,

per Oktober-Januar 29.25 . Träge . — Mehl , 12 Marq .» per -d»42 .60 , per August 41 .60 , per September - Dezember 40 .— .November-Februar 40.—. Still . — Weizen per Juli 18.60. v»August 18 .50 , per September -Dezember 18.30 , per NovembA ,Februar 18 .40 - Träge . — Roggen per Juli 11 . 75 » per Auau» !11 .—, per September - Dezember 11 . 10. per November - Februar11 .60 . Still . - Talg 57 . Wetter : schön.
""

Liverpool » 27 . Juli . (Baumwollenmarkt .) Schluß . TaoeS .Import 1000 B , Umsatz 8000 B . Gedrückt Amerikaner s ,niedriger. _
" >

Verantwortlicher Revakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
» st- ! ff« , » IHK. - »

I GulLeu I . W
« mt.. 7 Gulden 1tll»>. und holll
— , Rml., » Franc — «0 Pf, .

«wind. Frankfurter Kurse vom 2t . Juli 18J4. I Lira — !
rabrl - - r

« fl>. - - « Ruck. , l Dollar ^
stuck, lw Pfg . . I Marl B- uko

« Ruck, »ä Psg
--- 1 Ruck. SO D

Silbe

StaatSpapiere.
Baden 4 Obligat .

'
fl . 102 .90

. 4 . M . 104 90
„ 4 Obl . V. 1886 M . 105 50
_ 3V, » V. 1892 M . 101 70

Bayern 4 Obligat . M . 106.20
Deutsch !. 4ReichSanl

. ZV- .
M .

Preußen 4 CousolS
. SV, .

3

105.90
102 .40

M - 91 -
M . 105 .60
M . 10250
M . 91 .60

Württ . 4 Obl . o . 75/80 M . 104.60
Oesterreich 4 Goldreute fl. 102 —

, 4Vs Silberr . fl . 80.61
. 4V, Pavierr . fl.

Ungarn 4 Gowrrute st . 99.30
Italien 5 Reute Fr . 78 60
Rumänim 5 Am.-R . Fr . 97 .70
Ruzl . Cons. 80 Rbl . -

. . E .-A.SSS .I .U.R .101.40
Portugal 3 AuSläud. Lstr . 24
Serbien 5 Goldrente Lstr . 73.S0

Schweden 4 Oblig , M . 101 .20
Span . 4 AuSländ. P —.—
Berner 3V? Obligat . Fr . 10180
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . -

. 3V, Privll . Lstr . 102.40
Argent. 5Jnu . Golliaul . P . 46 .—

Bank -Aktie «.
3V. Deutsche R .-Bank M . 157.70
4 Badische Bank Tblr . 11350
5 BaSlrr Bankverein Fr . 129 40
4 Berlin . HandelSges . M . 139 —
4Darmstäoter Bank M . 138 50
4 Deutsche Bank M . 16010
4 Deut che BereiuSb. M . 127 50
4 Deutsche llnioubank M . 79 80
4 DiSk .-Komm.»A. Thlr - 189 .60
4 Franks. Hyp.-B . 153 .—
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B . -Anth.

unkündbar bis 1905 116 —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 126.60
5 Oest. Kredit ö. fl. 294V,
4D . Effekteub . 52°/» Thlr . 110 -
4D . HvV.-Bk. Thlr . S0V. ) 20 50

Aktie«.
Heff. LudwigS-Baha Thlr - 114.60
4«^ Pfäl ».Mar -Babn fl. 149 80
4 Mälz . Rordvahu fl. 118 50
4 Gotthardbahu Fr . 169 20
4 Schweizer Centr . Fr . 13810
5 Böhm . Westbahu fl. 327V,
5 Oest. Lokalbahn fl. 169
5 Oest. Südbahn (Lmb .) fl . ' 92 «-«
5 Oest. Nordwest fl. 188V«
5 . . lüt . ö . fl. 223 ' /«

« ismedähv-PrioritSte ».
4 Elisabeth steuerfrei M . 103 .10
5 MLHr. Treuzbaha fl . —- -
5 Oest. Nordwest v . 74 M . -
5 » » I-it. fl . 89 —
5 , . Int . S . fl. 88 -
SRaab -Oed .»Ebenf . M . 7140
4 Rudolf fl . 79 80
4 . Salzkgat . stfr. M . 102 30
4 Vorarlberger fl. S010
3Jtal . gar . « .-B . kl . Fr . 48 50
4 Gotthard IV. S . Fr . 102 3 -

5 Südbabn steuerfrei
4 dto . M
3 dto . Fr
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl.

3' /, Jura -Brru -Lnz . Fr . 102 —
4 Schweizer Central Fr . 105 .20
4 dto . Nordost 85-87 Fr . 103.40

105.30
9970
63 90

11050
92 60
53. —
85 50
75 10

103.20

dto . i .-vm . Em
3 Livorn. 6 . v . u. v/z
bToscau . Tentral
5 Westsic .« .-B . 80stfr. .6 South . Paris . Tal . 1-1
Obligationen «uv Jndnftrt «.

Aktien .
3Vb Freiburg v- 1883 M 99 50
3 Karlsruhe v. 1886 M . 9170
Ettliuger Spinnerei ft . 102 .50
KarlSruh - Mafchiuenf- M - 135 . —
Bsd > Zuckers. Aagh . fl . 64 .—3 Deutsch . Phönix 20 ' /» E . 203 .50' Rheinische Hypothekrn-

Bank 30»/, Thlr . 162 50
5 Westeregelu -Allali -W . 154 —

5 Dortmund . Union M . 111 . —
4V, Alpine Montau abgest . 99 30
4 dto . Ser . II -VIII Lire 7210

Standesherrl. Aulebe».
3V, Nseob -Birsteiu 87 M 8150

Verzinsliche Loose.
4 Badische Präm . Tblr - 138 52
4 Bayrische Präm -
3V, Köln-Minden
4 Mein . Pr .-Psb .
4 Oldenburger
4 Oesterr . v. 1854
4 „ v . 1860
4 Stuhlw .Raab -Gr -D

Unverzinsliche
per Stück in M .

AnSbach -Guuzeuh . fl-
Augsburger fl .
Brannschweigrr Thlr .
Freiburger Fr .
Mailänder Fr - 10
Meininger fl.
Oesterreicher v. 1864 st.

Thlr . 145 —
Thlr . 132 .72
Thlr - 129 -
Thlr . 124 80

fl. 125 .80
fl. 12S.
r . 92 50
ose

Oesterr. Kredit v . 185« ft . k
e Tblr . —

taatS fl. 258 .82
Pfandbriefe .

4 Mälz . Hyp. u - 1898 M > 103 .5g ^4 Pr -B .-K .-A VH-HTHlr . L1 .50 1
4 Preuß . Ceutr .-Bod .-Kred--

Z . 85 ä 102 Tblr . 102.80
4 Preuß . Hypoth.-Versich .»

Akt. -Ges . unk . 1905 M . 104 .-4 Rb .HyvS 45-49 u . 53 M .101.10
4 dto . unkündb. 189c>-97 M . 102 30
3V, dto . , M . 97.50

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl . 120 168 .70
London Lstr. 1 20.3S4150 Paris Fr . 100 81 .—Wien . fl. 100 163 .15103 -50 Dollars in Gold 4 zg

28 . — 20 Franken-Stück I6 .201316 >Engl . Sovereigns 20 32
24 62 Reichsbank-Diskont 3»/.

326 .— > Frankfurter Bank-Diskont 3°/,
Gemeinde Fnrtwangen . AmtSgerichtSbezirk Triberg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
Kso2 pfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Untcr-
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandsbÜchern

der Gemeinde Fnrtwangen , Amtsgerichtsbezirks Triberg ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .- Blatt S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen beir.
(Ges.- u . V . - Bl - S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges. - u . V -Bl - S - 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬
theiles, daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindchause zur Einsicht offen liegt.

Fnrtwangen , den 27 . Juli 1894 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Grieshaber , Bürgermstr . Hölderle , Rathschr.
Bürgerlich - Rechtspflege .

Oeffeutliche Zustellungen.
K .850 .2 . Nr . 12,996 . Mannheim

Die Ehefrau des Formstechers Martin
Gies , Rosa , geb . Pfeiffer in Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Engelhard von da , klagt gegen ihren
Ehemann von da , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten, wegen harter Mißhand¬
lung und grober Verunglimpfung der
Klägerin seitens des Beklagten» mit dem
Anträge auf Scheidung der zwischen
den Streittheilen am 11. Mai 1878 in
Mannheim geschloffenen Ehe, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die H - Einil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf
Mittwoch den 28. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffcnen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 24 . Jnli 1894.
Schulz ,

Gerichtsschrciber Großh . Landgerichts.
Ausgebot .

K '857 . Nr . 12,681 . Baden . Das
Großh . Amtsgericht bierselbst hat un¬
term 21 . Juli l . I . folgendes

Aufgebot
erlassen :

Elconora Himmel , ledige Wäscherin
von Varnhalt , z . Zt . hier wohnend , hat
bezüglich des von der städtischen Spar¬
kasse Baden auf ihren Namen ausge¬
stellten Sparbüchleins Nr . 10,557 mit
einem Guthaben von 100 M . 6 Pf . die
Erlassung des Aufgebots dahier be¬
antragt .

Nachdem dieser Anirag zugelassen
wurde, wird der Inhaber des genann¬
ten Buches aufgefordcrt , spätestens in
dem auf :
Donnerstag den 7 . Februar 1895,

Vormittags 10 Uhr ,
festgesetztenAufgebotstermin seine Rechte
bei diesseitigem Gerichte anzumeldenund
das obenerwähnteSparbuch vorzulegen ,
widrigenfalls die Kraftloserklärung des¬
selben erfolgen würde.

Baden , den 25 . Juli 1894.
Beit »

stellvertr. Gerichtsschreiber des Großh .
Amtsgerichts.

Koukursversahreu.
K .895 . Nr . 36,127 . Heidelberg .

Ueber das Vermögen des Bierbrauers
Theodor Rapp „Zum schwarzen
Schiff " in Heidelberg , wird heute , am
27. Jnli 1894 , Vormittags V2I2 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter I . C . Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
21 . August 1894 bei dem Gerichte ent¬
weder schriftlich oder zum Protokolle
des Gerichtsfchreibers unter Beifügung

der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines definitiven Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf

Dienstag den 14 . August 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag , 6 . September 1894 ,

Vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr - 7 , II . Stock, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind » wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen ? für
die sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 21 . August
1894 Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 27 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Engelberth .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Herrel .

K .897 . Nr . 29,324. Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Philipp Regel¬
mann von hier ist auf Antrag des
Konkursverwalters die Gläubigerver -
sammlung behufs Beschlußfassungüber
Berufungseinlegung gegen ein Urtheil
in Sachen Jakob Roth hier gegen die
Konkursmasse, abgesonderte Befriedi¬
gung des Klägers mit 550 Mark be¬
treffend , auf ,

Dienstag den 7 . August d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . Amtsgericht dahier —
Zimmer Nr . 17 — berufen.

Pforzheim, den 26 . Juli 1894 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Matt .
K .896 . Nr . 10,730 . Wies ! och .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers August Gold -
schmidt von Waüdorf ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung bestimmt
auf

Dienstag den 21 . August 1894,
Vormittags 9 Uhr .

Wiesloch , den 26 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schweinshaut .
Verbeiständung .

K .901 . Nr . 6799 . Neckarbischofs ,
heim - Dem ledigen Gerdergehilfen
Adam August Henrich von Waidstadt
wurde mit diesseitigem Erkenntnissevom
27 . November 1893 , Nr . 10,199 , als
Verschwender verboten , ohne Beiwir¬
kung eines Beistandes Vergleiche zu
schließen, Anlehen aufznnehmen, ablös¬

liche Kapitalien zu erheben oder darüber
Empfangsscheine , auch Güter zu ver¬
äußern oder zu verpfänden, sowie hier¬
über zu rechten , und mit Beschluß vom
4 . Mai d . I . , Nr . 4001 , Gerber Wil¬
helm Henrich von Waidstadt als Bei¬
stand bestellt.

Neckarbifchofsheim , 25 . Juli 1894.
Großb . bad . Amtsgericht.

Schredelseker .
Verschollenheitsverfahren .

K892 . 1 . Nr . 8622 . Achern . The¬
resia Armbrust er aus Fautenbach, ge¬
boren am 20 . Dezember 1827 , wird
hiermit für verschollen erklärt und es
werden ünter Bezug auf die diesseitige
Verfügung vom 10 . Mai 1893 nach¬
genannte Personen als deren muthmaß-
liche Erben gegen Sicherheitsleistung
in den fürsorglichen Besitz ihres Ver¬
mögens eingewiesen :

1 . Land -

k.

Chrysostomus Armbruster,
wirth in Oensbach,
Adrian Weber, Landwirth von da ,
Bernhard Weder, Landwirth von
Fautenbach,
die Kinder der Barbara Weber,
verehelicht mit Nikolaus Brechtel
von Fautenbach, nämlich:

Cäcilie Brechtel, verheirathet mit
Benedikt Glaser von Fautenbach,
Friedrich Brechtel in Amerika ,
Katharina Brechtel daselbst,
FranzElias Brechtel in Fautenbach,
Franziska Brechtel, Witwe des Mi¬
chael Keßler daselbst , und
Barbara Brechtel in Amerika .

Achern , den 20 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

D i r r l e r.
Trbeinweisungen.

K .816 3 . Nr . 12,270 . Karlsruhe .
Die Witwe des Metallgießers Johann
Rückert , Karvlina , geb. Furrer da¬
hier, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes nachgesucht . Diesem Be¬
gehren wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb vier Wochen Einsprache da¬
gegen erhoben wird .

Karlsruhe, den 20 . Juli 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
K -894 .1 . Nr . 12,638 . Karlsruhe .

Die Witwe des Mechanikers Wilhelm
Höfter , Anna Marie , geb . Gernold
hier, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes nachgcsncht . Diesem Be¬
gehren wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen Einsprache da¬
gegen erhoben wird.

Karlsruhe , den 25 . Juli 1894.
Rapp ,

Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts.
K 8312 . Nr . 5897 . Gernsbach .

Das Großh . Amtsgericht Gernsbach
hat heute verfügt :

Hermann Krieg » Fabrikarbeiter Wit¬
we, Kunigunde , geb. Pfistner in Ottenau ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen , falls nicht binnen

drei Wochen
Einwendungen hiergegen erhoben wer¬
den .

Gernsbach , den 20 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neue r.
K839 .2 . Nr . 9825 . Freiburg . Die

Witwe des Bäckermeisters Josef Geh¬
ring , Maria Anna , geb . Kanstinger
von hier , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Etwaige Einsprachen
hiegegcn sind binnen 4 Wochen bei
dem diesseitigen Gerichte vorzubringen.

Freiburg , 23 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschrciberei.
A . Meroth .

Haudelsregistereinträge.
K .830 . Nr . 6108 . Gernsbach .

,
I . Zu O .Z . 74 des diesseitigen Fir-

! menregisters, betreff , die Firma „Hein¬
rich Dreyfuß Witwe" in Gernsbach,wurde heute eingetragen:

Die Firma „Heinrich Drehfuß
Witwe" in Gernsbach ist als Ein¬
zelfirma erloschen .

II Zu O Z . 42 des diesseitigen Ge¬
sellschaftsregisters wurde heute einge¬
tragen die offene Handelsgesellschaft:

Firma „Heinrich Drehfuß
Witwe" in Gernsbach . Theithaber
der Gesellschaft sind :

a. Kaufmann Heinrich Drehfuß Wit¬
we , Henriette , geb. Dreyfuß in
Gernsbach ;

b . Leopold Drehfuß , Kaufmann in
Gernsbach, verheirathet mit Char¬
lotte Mayer von Nicderhochstadt ,
seit 20 . März 1894 .

Nach dem Ehevertrage , ä . ä.
Landau , den 19. März 1894 , soll
zwischen den künftigen Eheleuten
nur eine auf die Errungenschaft
beschränkte Gütergemeinschaft be¬
stehen , wie sie durch die Artikel
1498 und 1499 des pfälzischen
bürgerlichen Gesetzbuches bestimmt
ist .

Die Gesellschaft hat am 20 . April
1894 begonnen .

Gernsbach , den 20 . Juli 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Huffschmid .
K 854 . Nr . 8903 . Sinsheim . Zu

O .Z . 66 des Firmenregisters , „Firma
Theodor Brennion in Eichtersheim"
wurde heute eingetragen:

„Die Firma ist erloschen .
"

Sinsheim , den 20 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rieder .

Berm . Bekanntmachungen .
K .907 . Nr . 82. Donaueschingen .

Bekanntmachung.
Nachdem das Lagerbuch der Gemar¬

kung Grüningen ( im Konzept) aufge¬
stellt ist , wird dasselbe gemäß Art . 12
der Landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 vom 1 . August
d . I . ab während 4 Wochen auf dem
Rathhause zu Grüningen öffentlich auf¬
gelegt .

Hiervon werden die Grundeigenthü -
mer benachrichtigt und aufgefordert,
etwaige Einsprachen gegen den Inhalt
der eingetragenen Beschreibungen der
Liegenschaften und ihrerRechtsbeschaffen-
heil innerhalb der bezeichnten Frist
mündlich oder schriftlich anzumelden.

Donaueschingen, den 24 . Juli 1894 .
Der Lagerbuchsbeamte:

A . Zi -egler , Bezirksgeometer.
K .908 . Offenburg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermessungS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverstündniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath »
Hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt für die Gemarkung :

1 . Dnrbach Hrirnbnrg , Montag
6 . August d . I ., Vorm . 9 Uhr.

2 . Dnrbach Gebirg , Montag , 6 .
August d . I . , Nachm. 2 Uhr.

3 . Durbach Votteiiau , Montag ,
den 6 . August d . I . » Nachm. 4
Uhr .

4 . Oberharmersbach , Mittwoch
den 8 . August d . I . , Vorm . 8
Uhr.

5 Unterharmersbach , Donners -
stag den 9 . August d . I ., Vorm .
9V - Uhr.

6 . Schwaibach , Freitag den 10.
August d . I . , Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungenim Grundeigenthum während
8Tagen vorderFortführungstagfahrt zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw

Lagerbuch sind dem Fortführungsbe-
amten in der Tagfahrt vorzutragev.

^ Grundeigenthümer werden gleich -
zeiE aufgefordert , die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchk
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnet?»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in dei
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebene»
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinverath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wiederbe -
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Offenburg , den 27 . Juli 1894.
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Hecker ._K .S342 . Nr . 1678 . Mannheim .
Vergebung

von Banarbeiten .
Die Maurer - , Steinhauer - u . Schmied -

arbeiten zur Renovation der dem Schloß¬
hof zugekehrlen Fanden des Mann¬
heimer Schlosses sollen im Wege
schriftlichen Angebots in Akkord gegeben
werden .

Die Pläne und Uebernahmsbeding-
ungen können während der üblichen Ge¬
schäftsstunden bei der Unterzeichnete«
Stelle eingesehen werden , woselbst auch
die Angebotsformulare erhältlich sind .

Die Submisstonseröffnung findet am
Dienstag den V . August d . I .,

Bormittags S Uhr ,
statt.

Mannheim , den 21 . Juli 1894.
Großh . Bezirksbaninspektion

K .906 . 1 . Nr . 1330 . Ueberlingen .
Großh. Bad. Staats«

Eisenbahnen.
Im Wege des öffentlichen Anbietungs-

Verfahrenssollen die Schreiner -, Glaser -,
Schlosser- und Anstreicherarbeiten zu
nachstehenden Hochbauten der Linie
Stahringen —Ueberlingen loosweise
vergeben werben :
Loos I . Aufnahmsgebäude und Oe-

konomiegedäude in Espasin¬
gen , sowie die Wärterhäusel
Nr . 2 , 3 und 5.

Loos II . Aufnahmsgebäude undOeko -
nomiegebände in Ludwigs¬
hafen , sowie die Wärter-
Häuser Nr . 6 und 7 .

Loos III - Aufnahmsgebäude und Ab¬
ortgebäude in Sipplingen
und Wärterbaus Nr . 9 bei
der Süßenmühle .

8008 IV. Güterhalle und Oekonomie -
gebände in Ueberlingen.

Loos V . Bahnmeister - Wohngebäude ,
Weichenwärterwohngebäude
in Ueberlingen und Wärter¬
haus Nr . 10 bei Goldbach .

Loos VI . Lokomolivremise und Abort¬
gebäude in Ueberlingen .

Loos VII . Aufnahmsgebäude in Ueber¬
lingen.

Die Angebote sind in vorschrifts¬
mäßiger Form bis
1« . August , Vormittags 10 Uhr ,

auf unserm Geschäftszimmer ( Gerade -
bcrgstraße Nr . 357 ) portofrei und mit
der Aufschrift „Angebot auf die Hoch¬
bauten zu Loos - . ." einzureichen .

Die Vordrucke für die Verdingungs¬
anschläge können auf diesseitigem G?
schäftszimmer gegen Erlegung von 30
Pfennig in Empfang genommen werden.

Pläne und Bedingungen liegen zur
Einsicht auf.

Versandt von Bedingungen nach aus¬
wärts findet nicht statt.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Ueberlingen, den 26 . Juli 1894.
Großh . Eisenbahrrbaubüreail .

Druck und Verlag der G . Brau » 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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